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Grvßherzvglich Badisches

Anz ei g eb latt
für den Neckar- und Main » und Tauber - Kreis .

No . 24 . Freitag den 22 . Marz 1822 .

Bekanntmachungen .

3) Pforzheim . Die unter , ( in so weit
bis jetzt daS Signalement erhoben werden
konnte ) beschriebenen , kürzlich in hiesiger
Gegend gesehenen 2 Bursche , stehen im
dringendsten Verdacht , am 4 . d . M . , Abends
bei Schaffhausen , kvn . würtemb . Oberamts
Böblingen , einen Straßenraub begangen
zu haben .

Sämmtliche Behörden werden ersucht,
diese Burschen im EntdeckunqSfalle ergrei¬
fen , und wohl verwahrt anher einliefern
lassen zu wolle » .

Personbeschreibungen .
t . Friedrich Siegle von Herrheim , istetliche 30 Jahre alt , etwa 5 ' 3 " groß , hat

eine blasse Gesichtsfarbe , und dunkelbraune
Haare . Derselbe trägt lange Stiefel , welche
über die Knie reichen , gelblederne Hosen ,
« ine rothti '

ichene Weste mit 2 Reihen wei¬
ßen runden Metallknöpfen , ein schwarze-
Halstuch und einen runden Filzhut mit ho¬
her Gupfe und breitem Stulp .

2. Johann St . von Ostelsheim , ist 5 ' 3 "
4 " ' groß , korpulent , etliche 30 Jahre alt ,
hat blau « Augen , ein langlichteS Gesicht ,etwa » blaffe Wangen und dunkelbraune
Haare . Er trägt lang « über die Knie rei¬
chende Stiefel , schwarze etwas abgetragene
Lederhosen , ein grünmanschesternes gestreifrtes Gilet mit weißen Knöpfen , einen grün
gestreikten Manschesternen WammS mjt wei¬
ßen Knöpfen , ein gelbg.edupft,S Halstuch

und einen etwaS abgetragenen Bauernhut .
Pforzheim den 12. März 1822.

Großherzvgl. Obcramt .
Ertel .

3 ) Mannheim . Hiermit wird öffentlich
bekannt gemacht , daß die unterm 15. Jan .1820 dem Philipp Hagen , Sohn des ver¬
storbenen Bäckermeisters Hagen,angeordneteCuratel , unterm heutigen wieder aufgeho¬ben , und demselben die freie Verwaltung
feines Vermögens , überlassen worden ist»
Mannheim den 7. März >822 .

Großherzogl. Stadtamt .
v . Jagemann .

-
.

Vdt May .3) Mannheim . DieVeroronung groß -
herzogl . Kreisdirectorii vom 30 . Juni 1821No . 12874 , wornach die Floßmeister aller
dahier erbaut werdenden Flöße angewiesenfind , ihre Arbeiter unter einer nach Um»
ständen zu gewarten habenden Strafe von10 bis 20 ReichSthlr . und bei persönlicher
Verantwortlichkeit innerhalb 24 Stunden
auf der Polizei anzuzeigen , und sich von
dort die nöthigen Aufenthaltskarten zu ver¬
schaffen, nicht minder bei Vermeidung glei¬
cher Straf « drei Tage vor Abfahrt des Flo¬
ße- dit gleichmäßige Anzeige zu machen ,wird zur Nachachtung wiederholt in Erinne¬
rung gebracht » Mannheim den 12» Mär ^1822.

Großherzogl. Stadtamt . *
v> Jagemann .

Vdt . Kunkelmann.



166
1 ) Bruchsal . Augustin und Sebastian

Becker, von Untergrombach , die sich derdieß »
seitigen Edictalladung vom 16 . Dezbr . 1819
ohngeachtet bisher nicht sistirten , werden
-runmehr für verschollen erklärt , und ihre der
kannten Jntestaterben in den fürsorglichen
Besitz ihres Vermögens eingewiesen . Bruch¬
sal den 27 Februar 1822 .

Großherzogl . Oberamt .
Machauer .

I ) Osterburken . Da der unterm I4ten
September 1320 zum Empfang seines Ver¬
mögens vergeladene Andreas Kaufmann von
Merchingen nicht erschienen ist , so wird der¬
selbe für verschollen erklärt , und sein Ver¬
mögen dessen nächsten Verwandten in für¬
sorglichen Besitz gegeben werde » . Osterbur¬
ken den 26 . Februar >822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Herrmann .

Vckt . HenkeniuS .
1 ) Wies loch . Die Andreas Litterer ' schen

Eheleute von Schallhausen , welche schon vor
einem Jahre , angeblich nach München ge>
reiset , und bisher nichts von sich hören las¬
sen , werden andurch aufgefordert , sich in
Zeit 3 Monaten zu stellen und hierüber zu
verantworten , widrigenfalls sie als ausgetre¬
tene Untcrthanen sollen behandelt werden »
Wieslcch den 5 . Marz 1822.

, Großherzogliches 'Amt .
Gerber .

V6t . Gescheider .
I ) Offenburg . Man hat für nothwen -

dig gefunden , das Unterpfandsbuch der Ge¬
meinde Zunsweier , besonders da nunmehr
auck. der Geroldseckische Antheil dieser Ge¬
meinde der dießseitigen Gerichtsbarkeit un -
torßeerdnet wurde , zu erneuern . ES wer¬
den daher sämmtliche Gläubiger , welche Unr
terpfandsrechte aus die in dasiger Gemar¬
kungbefindlichen Liegenschaften besitzen , auf¬
gefordert , ihre Pfandurkunden entweder in
Original oderbegla -ubterAbschrift vom löten
bis einschließlich 20sten kommenden Monats
Api^l der Erneuerungskommission im Rapr
-penwirthshaus « zu Zunsweir um so mehr

vorzulegen , und solche erneuern zu lasten ,
als ansonst daS Ortsgericht , in so ferne die
Pfandurkunden nicht zur Erneuerung vorr
gelegt werden , seiner gesetzlichen Gewähr und
Haftung gänzlich entbunden wird . Offen¬
burg den 13 . März 1822 .

Großherzogl . Oberamt .
M e l i k o r.

3) Walds Hut . Die Friedoltn Minkler -
sche Eheleute von Dogern , werden anmit
im ersten Grade für mundtodt erklärt , und
ihnen Joseph Gerteis , Zimmermann daselbst,
zum Pfleger aufgestellt , ohne dessen Beisiim »
mung dieselbe im Landrechtssatz5I3 erwähnte
Rechtsgeschäfte nicht vornehmen dürfen .
Was daher zu Jedermanns Warnung all¬
gemein betannt gemacht wird . Waldshut
de » 6 - Februar >822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Schilling .

2) Neckarbischofsheim . In Gänt -
sachen gegeu Andreas Seiler zu Epfenbach
werden diejenigen Gläubiger , welche sich zu¬
folge der öffentlichen Vorladung bei der un¬
term 25 . Febr . l. I . statt gehabten Liquida¬
tion nicht meldeten , von der Gantmasse aus¬
geschlossen . Neckarbischofsheim den 4ten
März 1822 .

Großherzogliches Amt .
Lang .

2) Engen . Der Soldat Gregor Schil¬
ling , von Mauenheim , ist im Jahr 1813
vom großh . Linien - Jnfant . Regim . No . 3
desertirt , und wird nunmehr aufgefordert ,
binnen sechs Wochen um so gewisser sich bei
Unterzeichneter Behörde zu stellen , als sonst
nach der Strenge deS Gesetzes gegen ihn
würde verfahren werden . Engen den 8ten
März 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Eckard .

3 ) Heidelberg . Bei der Ablieferung
der stadlamtlichen Quote der Conscription
von 1822 an die großherzogliche General -
KantonS « Inspektion wurden noch mehrere
Milizpflichtige für untauglich erklärt ; hier¬
durch wurden denn nachstehende abwesende



Conscriptionspfiichtige aus dieser Conscripr
tion noch von Acliv - und Reservenummern
getroffen , als :

1 . Johann Christoph Sittel von Heidel¬
berg , ein- Schreiner ,

2 . Johann Joseph Hosp von da , ein
Küfer ,

3 . Johann Christian Schmitt von da,
ein Sattler ,

4; Johann Melchior Heer von da , ein
Schneider .

Dieselben werden daher hierdurch verge -
laden , sich unfehlbar binnen 14 Tagen bei
diesseitiger Stelle zu sistiren, oder zu geiveir-
tigen , daß Verlust des Gemeindsbürgerrechts
und die weiters gesetzlichen Strafen gegen
sie erkannt werden .

Zugleich wird hiermit die unterm I2ten
Jänner l . I . erlassene Vorladung der abwe¬
senden Conscribirten Martin Frißler und
Carl Joseph Weikert von hier , als welche
Ersatzmänner für sich eingestellt haben , zu -
rückgenommen . Heidelberg d . 7. März 1822 .

Großherzogl . Stadtamt .
Wild .

3) Lörrach . Dem Schullehrer Lehmann
zu Welmlingen ist ein Schuldschein über
800 fl. von großh . Amortisationskasse , mit
No . I . bezeichnet , und unterm 26 . Novem¬
ber 1813 auf den Stadt - und Amtsvisikus
vr . Eisenlohr ausgestellt , abhanden gekom¬
men . Der Besitzer desselben wird aufgeferr
dert , solchen von heute an binnen 6 Wochen
dahier vorzuiegen , und sein Eigentums¬
recht auf denselben geltend zu machen , wi¬
drigenfalls dieser Schuldschein für mortifizirt
erklärt werden soll . Lörrach den 6-. März
1822 .

Großherzcgl . Bezirksamt .
Deurer .

Untergerichtl . Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden t Liquidationen .
Hierdurch werden alle diejenigen , welch »

an folgende Personen Forderungen haben.

unter dem Rechtsnachtheile,aus der vorhan¬
denen Masse sonst keineZahlung zu erhalte «,
zur Liquidation derselben vorgeladen :
AuS dem Großherzogl . Bezirksamte

Eng e n
1 ) zu Stetten , an den in Gant er¬

kannten Jvh . Georg Henßler , Schreiner ,
auf Mittwoch den 10. April , Morgens früh
9 Uhr , vor großherzogl . Amtsrevisorate zu
Engen .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamts

Schwetzingen
1 ) zu Neulußheim , an den in Con «

curs erkannten Ludwig Schmitt , auf Frei¬
tag den 26 . April d . J . früh 8 Uhr , vor dem
großh . Amtsrevisorate im Adlerwirthshause
zu Neulußheim .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamts

Schwetzingen
1 ) zu Neulußheim , an den Sebastian

Schel li ng , welcher umZusammenberufung
seiner Gläubiger zum Versuche eines Srun -
dungS « oder Nachlaßvertrags gebeten hat ,
auf Freitag den 19 . April d . J früh 8 Uhr ,vor dem großh . Amtsrevisorate im Adler »
wirthShause zu Neulußheim .
Aus dem Großherz ogl . Bezirksamt -

Taube rbischofS heim
I ) zu Tauberbischefsheim , an de »

in Ganr erkannten Georg Maier , auf
Mittwoch den 3 . April , zu TauberbischvfS -
heim.
Aus dem Großherzogl . Bezirksamts

Tauberbischefsheim
1 ) zu Jmpfingen , an die in Gant

rrkannre Peter Schneiders Wittib , auf
Montag den 15 . April , zu Jmpfingen .
Aus dem Gr o ßherz vgl . Bezirks amte

Tauberbischofsherm
1 ) zu KülSheim , an den in Gant er¬

kannten Franz Michael Bayer , auf Don »
ner § lag den 25 . April , zu KülSheim .

Aus dem Großherzoglichen Amte
La den bürg

1) zu Wallstatt , an den in Gant ge-
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rathenen Burger und Taglöhner Michael
'Alles , auf Freitag den 12 April l . I -,
früh 8 Uhr , vor großherzogl . AmtSrevisorate
zu Ladenburg .

Aus dem Großherzogl . Stadtamte
Heidelberg

2 ) zu Heidelberg , an die in Gant er¬
kannte Verlassenschaftsmaffe des verlebten
Handelsmanns Christoph Vogt , auf Mon¬
tag den 29 . April l . J -, früh 9 Uhr , vor dem
großh . Stadkamksrevisorate zu Heidelberg .
Zugleich wird bemerkt , daß der Obergenchts -
Advokat Kaucher dahier alS Ganlanwald
aufgestellt worden fey .
Au § dem Großherzogl . Bezirksamte

Walldürn
2 ) zu Schweinberg , an den in Con -

cur « erkannten Bauersmann Franz Berber
rich , aufMiltwoch den lO . April l . J . ,früh
IO Uhr , auf dem Rathhause zu Schweinberg .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamte

Walldürn
2 ) zu Hardheim , an den in Concurs

erkannten GemeindSmann Michael Ditter ,
aufDonncrStag den II ^April , auf dem Rathr
Haufe zu Hardheim .
Aus dem Großherzogl . 2 . Landamte

MoSbach
3 ) zu Billigheim , an den in Gant

gerathenen Joseph W irth , auf Montag
den I . April , Vormittags 9 Uhr , vor dem
großh . AmtSrevisorate zu Billigheim .
Aus dem Großherzogl . BezirkSamte

Weinheim
3 ) zuHohensachsen , an den in Gant

erkannten Ludwig Herjet , auf Mittwoch
den 10 . April , Morgen « 8 Uhr , vor großh .
Amte zu Weinheim .

I ) Ladenburg , Zum Versuche eineS
von den Lorenz Bernion ' schen Erben in
Heddesheim höhernOrts nachgesuchten Zah -
lungsausstandes , hat Tagfahrt auf Dien -
stag den 2 . April , Morgens 8 Uhr, , vor
großh Amtsrevisorat « dahier anberaumt .

Alle diejenigen , welche demnach an die
Lorenz Bernion '

schen Erben etwas zu for¬

dern haben , werden sofort aufgefordert , an
besagtem Tag und Stunde vor großh . Amts -
revisorate dahicrzu erscheinen , dieZahlungsr
Vorschläge der Bernion '

schen Erben zu ver¬
nehmen , und daun stch gleich darüber um so
gewisser zu erklären , al « sie widrigenfalls
bezüglich auf ihre unprivilegirten Forderun¬
gen für einwilligend in das , was die Mehr¬
heit beschließen wird , erkannt werden sollen .
Ladenburg den 15 . März 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
R ä t t i n g e r .

3 ) Engen . Schon im Jahr 1750 wurde
gegen den damals todt gefundenen alten
Vogt Mathä Bach von Honstetten die Gant
erkannt . Diese Gantsache blieb aber we¬
gen mancherlei inzwischen eingetretenerHin -
dernisse bis jetzt unerledigt . — Um diese Sa ,
che nunmehrzu beendigen , haben alle dieje¬
nigen , welche an diese Gantmasse Ansprüche zu
haben glauben , entweder in Person , oder durch
hinlänglich Bevollmächtc , am Montag den
I . künftigen MonatS April , Vormittags
9 Uhr , bei Strafe des Ausschlusses bei dem
hiesigen AmtSrevisorate zu erscheinen , und
ihre Forderungen rechtsgenüglich darzuthun .
Engen den 4 . März 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Baader .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen ,

oder deren LeibeSerben , sollen binnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit , unter wel¬
cher ihr Vermögen steht , melden , widrigen ,
falls dasselbe an ihre bekannte , nächste Ver ,
wandten gegen Caution wird auSgeliefer »
werden :
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt »

Weinheim
2 ) von Sulzbach , Katharine Ehret ,

ledige >Bürgerstochter von Sulzbach , welche
sich im Jahr 1813 entfernt hat .

AuS dem Großherzogl . Oberamte
Bruchsal

2) von Untergrombach, Ulrich Stel «
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zer , welcher schon seit 50Jahren vonHause
entfernt ist, und inzwischen nichts mehr von
sich hören ließ .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamte

Gengenboch
2) von G engend ach, der schon seit dem

Jahr 1805 abwesende ledige Chirurg Franz
Xaver Wust , dessen Vermögen in 170 fl .
besteht .

Aus dem Großherzogl . Landamte
Heidelberg

2) vom Michelbacher Hofe , verschon
seit 30 Jahren von Hause abwesende Jakob
Kern , dessen Vermögen in circa 236 fl
besteht .
Aus dem Großherzogl . Oberamte

Pforzheim
2 ) von Neuhausen , Martin Mo rlo ck ,

welcher im Jahr 1817 nach Rußland gezo¬
gen ist , und seitdem nichts mehr von sich hat
hören lassen.
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt »

Wein heim
2) von Großsachsen , Peter Rein ig ,

lediger Vttrgerssohn , Soldat vom großh .
2 . Infanterie r Regiment , welcher seit dem
Jahr 1813 vermißt wird .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

Sinsheim
3) von Daisbach , GeorgKaufmann ,

welcher schon seit dem Jahr 1802 abwesend
ist , und keine Nachricht von sich gegeben
hat .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamte

Neckarbischofsheim
3) von Neckarbifchofsheim , Marie

Eva Ziegler , welche mit ihrem Ehemann
Jakob Schütz vor etwa 30 Jahren nach Un¬
garn auSwanderte , seit 26 Jahren aber
nichts mehr von sich hören ließ , deren Ver¬
mögen in 600 fl . besteht.
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Rhe i n bisch ofsheim2) von Helmlingen , Friedrich Zim¬
pfer , welcher im Jahr 1811 alS Kiefer undBi «rbrau «r auf die Wanderschaft gieng , und

seitdem nichts mehr von sich hören ließ ,
dessen Vermögen in 4620 fl . 31 kr. besteht .

I ) Eberbach . Job . Georg Lautemann ,
von Weißenheim am Berg über dem Rhein
gebürtig , ein Sohn des verstorbenen fürstl .
Leiningenschen OberjägerS Lautemann da¬
hier , reiSte vor ungefähr 30 Jahren nach
Amerika , und kehrte bis jetzt weder nach
Hause zurück, noch gab er eine glaubhafte
Nachricht von sich ; daher derselbe oder seine
allenfallsigen Erben hiermit aufgefordert
werden , sich zum Empfange des gegen 1300 fl.
betragenden , und pflegschaftlich verwaltet
werdenden Vermögens binnen Jahresfrist
bei dem Unterzeichneten Amte zu melden ,
ansonsten zu gewärtigen , daß die Verschol¬
lenheitserklärung verfügt , und das Ver¬
mögen an die sich darum gemeldet habenden
Geschwister in fürsorglichen Besitz gegen Lei¬
stung der gesetzlichen Caution abgegeben
werden soll . Eberbach am Neckar den 3ten
März 1322 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Christ .

Versteigerungen .
1 ) Mannheim . Samstag den 23 . d .,

Morgens 10 Uhr, wird das ObermühlaulooS
No . 17 , in der Schreibstube der Unterzeich¬
neten Stelle versteigert werden . Mann¬
heim den 18 . März 1822 .

Großherzogl . Amtsrevisorat .
LeerS .

1) Mannheim . Künftigen Dienstag
den 26sten d . , Nachmittags halb 3 Uhr ,
wird in Schwetzingen im Wirthshause zum
goldnen Ochsen, der Pflasterarbeitslohn zur
Reparation und Unterhaltung der gepflaster¬
ten Hauptstraßen für Schwetzingen u . He¬
ckenheim auf ein oder mehrere Jahre an den
Wenigstnehmendrn versteigert . Mannheim
den 20 . März 1822 .

Großh . Straßenbau - Jnspection .
1 ) Neckargemünd . Der Finalzuschlag

des DidderSbacher Erbbestandshvfes bei 8o»
benfeld , dessen Ansteigerung schon im An »
zeigeblatt No . 14 , 15 und 16 angezeigt
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wurde , und woraus bereits 4000 fl. gebo¬
ten worden sind, wird Mittwoch den I . Mak
1 . I . , Morgens 9 Uhr , in der Vogt Engel -
schen Behausung zu Lobenfeld vorgenommen.
DerHof besteht in LWohnhäusern , Scheuer,
Stallung , 2 Kellern, sodann in 68 Morgen
Aecker , Wiesen und Garten.

Die jährlich an großh . Schaffnerei Loben-
feld zu entrichtende Pacht besteht

a. in 67 fl . Geld,
b', » 26 Malter 1 Sim . 2| Jv . Spelz ,
o . » 15 » 6 » 14 » Hafer ,

dahingegen ist der Hof Zehendfrei.
Die Zahlung desselben geschieht in drei

unverzinslichen Martinizielern. DieS wird
mit dem Bemerken bekannt gemacht , daß
auswärtige Steigerungsliebhaber mit ge «
eigneten Vermögensattestaten fich auszu¬
weisen haben . Neckargemünd den 10ten
März 1622 .

Großherzogl. Amtsrevisorat .
T r a u b.

DSchwehingen . Donnerstag den 28.
d . M . , Vormittags 10 Uhr, werden sieben
Säcke dießjährige Hopfen auf dem hiesigen
Rathhause gegen baare Bezahlung gericht¬
lich versteigert , wozu die Liebhaber eingela¬
den wepden. Schwetzingen den 18 . März
1822.

Großherzogliches Bezirksamt .
Vier ordt .

1 ) Philippsburg . Vermöge hohen Er¬
lasses des großh . Neckarkreisdirectoriums
vom 22. Febr. l - I . sollen die Arbeiten des
neuen Kirchenbaues zu Kirrlach öffentlich
an den Wenigstnehmenden versteigert wer¬
den . Hiezu wird Tagfahrt auf Montag
den I . April , früh 9 Ühr , auf dem Rathr
Hause zu Kirrlach anberaumt , wozu wir die
betreffenden Wrrkleute hiermit einladeo.
Philippsburg den 15 . März 1822.

Großherzogl. Bezirksamt .
Keller »

1 ) Buche » . Im Wege des gerichtlichen
Zugriffs soll dem Müller Michael Link im
Uinglert , seine zweistöckigte oberschlägt,

'ge
Mahlmühle , nebst Oekonemiegebäude im

Uknglertsgrunde bei Mudau gekegen , dann
mehrere Aecker , Wiesen , Gärten und Wal¬
dungen ohnfern dieser Mühle , auf Mitt¬
woch den 10. April , Vormittags 10 Uhr,in loco Mudau auf dem Rathhause öffent¬
lich v̂ersteigert , und salva rativicatione dem
Meistbietenden zugeschlagen werden . DieseRealitäten sind in der darüber ausgefertig¬ten Pfandurkunde auf 8593 fl . 30 kr. ^in-
geschätzt.

Auswärtige Stekgliebhaber müssen sich
vor der Steigerung mit glaubhaften Ver-
mögenSzeugnissen ausweisen, die weiteren
Bedingungen können bei dem mit dieser
Versteigerung beauftragten Commissions -
actuariat täglich eingesehen werden . Buchen
den 6 . März 1822.

Die zum großh . Bezirksamt Buchen
verordeiete Rückstandskommission »

Schneider .
2) Bruchsal . Die in hiesiger Stifts¬

oder Stadtpfarrkirche befindliche Orgel wird ,
hohem Befehle Zufolge, Dienstags den Sten
deS nächsten Monats April , Nachmittag -
2 Uhr, im Dienst . Düreau der Domanial-
Verwaltung dahier öffentlich versteigert, zu
welcher Verhandlung , die Kaufliebhaber hier¬
mit eingeladen werden .

Diese Orgel ist ein achtfußiges Werk, ent¬
hält 14 Register, deren II im Manual und
3 im Pedal sind ; daS Manual hat 51 Cla¬
ves, das Pedal 15 Tritte ; das GehäuS ist
bei 25 Schuh hoch , weiß lakirt , und die
Lauben sind vergoldet. GedachteOrgel kann
entweder am Tage der Versteigerung vor
deren Anfänge, oder auch schon früher jeden
Tag dahier näher eingesehen werden . Bruch¬
sal den 14. März 1822 .

Großherzogl. Domaniat - Verwaltung.
Sold .

3) H eid elb erg . sMühlenverstekgerung. s
Dienstig de » 2 p-April l. I . , Nachmittag -
2 Uhr , wird auf dem Rathhause zu Hand¬
schuhsheim , die zurVerlaffenschaft de- Mül»
lermeifters Michael Leitz allda gehörigen in
dem Handschuhsheimer sogenannten Mühl-
thale liegende, vondergroßh .PfleseSchonau
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k„ Erbbezstand begebene Mahlmühle , beste¬
hend in einem einstöckigten Wohnr und
Mühlgebäude , Stallung , Scheuer , Keller ,
Schöpfen und 12 Ruthe » Pflanz - u . Baum¬
garten , der Erbvtrtheilung wegen an den
Meistbietenden öffentlich versteigert werden ,
welches mit dem Bemerken hiermit öffent¬
lich bekannt gemacht wird , daß fremde Stei¬
gerer ihre Zahlungsfähigkeit durch obrig¬
keitliche Zeugnisse nachzuweisen haben . Hei¬
delberg den 26 . Febr . 1822 .

Großherzogl . Stadtamtsrevisorat .
We ber .

2) Bruchsal . s Gasthof - , Güter - und
Möbeln - Versteigerung . ^ Unterzeichneter
hat sich aus Veranlassung seines bevorste¬
henden Wegzugs von hier nach Philipps¬
burg entschlossen, seinen in der Mitte der
Stadt ' auf dem Marktplatze dahier gelege¬
nen , mit ewiger Schildgerechtigkeit versehe¬
nen , massiv von Stein erbauten dreistöckig-
ten Gasthof zum goldnen Kopf , MontagS
den 15 . April d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,
iw besagtem Gasthofe selbst unter ganz vor -
theilhaften Bedingungen zu Eigenrhum öf¬
fentlich versteigern zu lassen . — DieseS
durch die vortreffliche Lage jedem Fremden ,
und wegen der Nähe des Lager - und Kauf¬
hauses den Handels - und Fuhrleuten äus-
serst willkommene und von denselben vorzüg¬
lich besuchte Gasthaus besteht aus IS Zim¬
mern , einem Saale , 3 gewölbten Kellern ,
Hof , Scheuer und Stallung für 40 Pferde .

An demselben Tage AbendS um 7 Uhr
wird zur Versteigerung der Güter , bestehend
in 5 Morgen Wiesen ,

6 » Aecker , und
l Viertel 17 Ruthen Garten ,

und Tags charauf , so wie die folgenden
Tage , jedesmal Nachmittags 2 Uhr , zur
Versteigerung der Möbeln , vorzüglich aber
Wirkhschafts - Geräthschaften , worunter sich
30 Fuder in Eiden gebundene weingrün ge¬
haltene Fässer verschiedener Große , zwei
Pferde und eine viersitzige Chaise beflnden ,
geschritten werden . — Nähere Auskunft
werde ich auf portofreie Briefe sogleich er-
theilen .

Indem ich dieseS zur öffentliche » Kennt -
niß bringe , lade ich die Liebhaber zu den
hier genannten Gegenständen auf die be¬
stimmte Zeit mit dem Anhänge höflichst ein ,
däß man von auswärtigen Steigerungs -
Liebhabern VermögenS - Zeuqnisse zu sehen
wünscht . Bruchsal den 9 . März 1822 .

Anton Krahmer .

A n z e i g e.
I ) Mannheim . Bei unterzogener Stelle

werben Stroh r Feuereimer um den äußerst
billigen Preis von einem Gulden per Stück
verkauft . Man kann solche um so eher
empfehlen , da ihre Brauchbarkeit hinläng¬
lich bekannt ; sie ersetzen übrigens die leder¬
nen weit kostspieliger« Eimer ganz , und sind
diesen deswegen vorzuzichen , weil sich nicht
wie an jenen der Kitt lvsschält , wodurch
nicht selten die Spritzenschleuche verstopft
werden . Mannheim den 16 . März 1822 .

Großherzvgl . Zuchthaus - Verwaltung .
Kiefer .

Für die liebevolle und außerordentliche
Heilung , ein Beweis der höchst ersteigerten
Heilkunde , welche mir in dem chirurgischen
Klinikum zu Heidelberg unter der geschick¬
ten Hand deS Herrn Hofraths und Profes¬
sors CheliuS zu Theil wurde , und der ich
allein mejn Leben verdanke , weiß ich den
schuldigen Dank einer landessaterlichen Re¬
gierung und dieser wohlrhatigen Anstalt
nicht anders , als auf diesem öffentlichen
Wege abzutragen .

Johann Köhler ,
Gärtner bei Freiherr v . Eichthal

in Leimen .

Einige tausend Gulden werden gegen hin¬
längliche hypothekarische Versicherung zu
leihen gesucht. Nähere Auskunft erhält
man bei der Redactioir ' dieses BlatteS .

In einem soliden Hause in Mannheim
können noch einige Lyceisten oder andere
junge Leute , welche die hiesigen Lehranstalten
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besuchen , in Kost und LogiS ausgenommen
werden , und daselbst im Rechnen und Schrei¬
ben , deutscher , französischer und englischer
Sprache unterrichtet werden . In der <k ?t
pedition der Tageblätter kann man daS
Nähere erfahren .

Dienstnachrichten .
Für diejenigen unvermöglichen katholi¬

schen Kinder zu Mannheim , die sich einer¬
seits zur Aufnahme in die dort bestehenden
den beiden christlichen Konfessionen gemein¬
schaftliche Armenschule nicht eignen , ander¬
seits aber deS ausgedehnten , für die Stadt¬
schulen vorgeschriebenen Unterricht - nicht
bedürfen , ist eine besondere katholische Frei -
schule errichtet , und mit der dafür bestimm¬
ten Lehrstelle nebst freier Wohnung vor der
Hand ein Einkommen von jährlich 200 fl.
und 3 Maß Holz verbunden . Die Comper
tenten haben sich vorschriftsmäßig bei dem
Neckarkreisdirektorium zu melden .

Durch die Beförderung deS PfarrerS An¬
ton Bolz zur Pfarrei Spechbach , ist die ka¬
tholische Pfarrei Rohrbach am GinShübel ,
ohne Filial , mit einem Einkommen von et¬
wa 900 fl . an Geld , Naturalien , Zehnten ,
und Güterertrag erledigt . Die Cempeten -
ten haben sich vorschriftsmäßig bei dem
Murg - undPfinzkreiSdirektorium zu melden .

Se . Kin » Hoheit haben gnädigst geruht ,
die erledigte Pfarrei MoSbrenn , im Murg -
und Psinzkreife , dem seitherigen Pfarrver -
weser allda , Johann Michael Lang , zu über¬
tragen .

Die patronatSherrliche Präsentation deS
Schulkandidaten Joh . Gottfried Schlez von
NiklaShaufen , auf den evang . Schuldienst
zu Kembach, hat die landesherrliche Bestäti¬
gung erhalten .

Durch den Tod deS LehrerS Joseph Lauer
ist der kathol . Schuldienst zu Hemsbach , AmrS
Osterburken , mit einem Einkommen von

105 fl. erledigt . Di » Competenten haben
sich bei der fürstl . Leiningenfchen Standes -
Herrschaft, alS dem Patron , gebührend zumelden .

Da die bisherigen Anstände zur Wieder »
besetzung der beiden längst erledigten , im
Kinzigkreise gelegenen Pfarreien Sckappachund Rippolzau , deren Pfarrdistrikte seit mehralS 100 Jahren untereinander lagen , theilS
wegen ihrer nölhigen Arrondirung , thcilS
wegen Dotirung letzterer Pfarrei , bereits
gehoben , und die beiderseitigen Gränzenvon der StaatS r und Kirchenbehörde für die-
Zukunft auSgefchieden sind, so wird, solches
hiermit zu dem Ende bekannt gemacht , daß
die Competenten um benannte 2 Pfarreien ,und zwar Schappach mit ihrem nach eini¬
ger Verminderung und Ausgleichung noch
bleibenden , meistens in Zehend - und Güter »
ertrag bestehenden alten Einkommen von bei»
läufig 1000 fl . ; dann Rippolzau , mit einer
auf 800 fl . in Geld und Naturalien , nebst
einer Pferdfourage , bestimmten Competenz ,binnen 6 Wochen nach der Verordnung im
Regierungsblatt vom Jahr 1810 , No . 38,
insbesondere Art . 2 und 3 , sich zu melden
haben .

Se . Kön . Hoh . haben gnädigst geruht ,die erledigte Pfarrei Minseln dem Benefi -
ziaten Joh . Baptist Wepfer in Waldshut
zu übertragen , wodurch daS dortige Kap -
laneibenefizium ad Montem Calvariae mit
einem beiläufigen Ertrage von 500 fl . va¬
kant wird . Die Kompetenten um diese den
Konkursgesetzen unterliegende CuratpfrüNde
AmtS Waldshut , im Dreisamkreise , womit
zugleich eine Lehrstelle an der Real - oder
Stadtschule allda , verbunden ist, haben sich
nach Vorschrift des ReggSbt . von 1810,
No . 33, insbesondere § . 4 , zu melden .

Die fürsit Fürstenbergische Präsentation
deS Vikars zu Kirchen , Ludwig Blum von
Donaueschingen auf die Kuratkaplanei oder
Lvkalkurazie Hammereisenbach , hat die
Staatsgenehmigung erhalten .

Carl Hermsdorf , Redakteur,
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